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Man ist überrascht, wie sehr das Konterfei
Horaz', wie es auf dem Titel der von der

renommierten Societas Bipontina 1792 besorgten

Werkausgabe erscheint, den noch nicht
reifen Zügen eines Primaners ähnelt. Kleine
Retuschen an der Kleidung und deutlichere
Zeichen der Modernität wie Brille und Rauchgerät

machen dies möglich! Jenes betont

jugendliche Horaz-Bildnis stammt aus der

Münzen- und Gemmensammlung des Fulvius
Ursinus. Es eignet sich zur Anverwandlung
des jugendlichen Adepten, der, wie andere

Kritzeleien nahelegen, durchaus über ein
gewisses zeichnerisches Talent verfügte. Aus

welcher Laune oder Langweile heraus er dies

tat, lässt sich allerdings nicht eruieren,
genauso wenig wie der Name des vormaligen
Besitzers. Der Eintrag "Mjoritzj. Jäggi" auf
dem Vorblatt will nicht zu den in kleiner
deutscher Schrift zwischen die Zeilen gesetzten
Ubersetzungshilfen passen. Auch der grosse
Stempel "K:WHS;" gibt seine Identität auf
Anhieb nicht preis; "Knowledge Wharten

High School" kann wohl kaum gemeint sein,

und als Teilnehmer der "KWHS Global Young
Leaders Academy" scheidet der rauchende

und brillentragende 'Intellektuelle' aus

zeitlichen Gründen aus.

Trotzdem hat jener erste Nutzer unser Buch

nicht malträtiert; auch scheint er, schliesst

man von der Häufigkeit der hinzugesetzten
Notizen, ein durchaus aufmerksamer Student

gewesen zu sein. Wir erfahren auch, welche
Texte bevorzugt und gelesen wurden, die
Satire "In vitae urbanae luxuriam et ineptias"
etwa. Denkt man sich den Spruch 'nicht für
die Schule, sondern für das Leben lernen wir'
hinzu, so muss man wohl unterstellen, dass

einige Eindrücke aus Horaz - also auch der

Müssiggang und die Albernheiten des modernen,

Urbanen Lebens - die Weiterentwicklung
des Primaners mitbestimmt haben.

So krass wie in William Hogarth' "Time
smoking a Picture" fällt die Satyre im modifizierten

Titel des Horaz von 1792 allerdings
nicht aus. Dort malträtiert Chronos ein Bild
mit der Sense und dem Rauch seiner Pfeife.

Dies richtet sich gegen die Wertbeständigkeit
von Kunst und gegen die, die aus blossen

Fragmenten noch zusätzlichen Gewinn erzeugen

möchten: "As Statues moulder into Worth."
Moralisierend steht dagegen, was wohl unserem

brillentragenden und rauchenden 'Horaz'
durchaus gefallen hätte: "To Nature and your-
Self appeal, I Nor learn of others, what to feel."

Werner Oecbslin
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